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Zeitung.
den 16 May .

o 7.
Mit Grosherzsglich Badischem gnädigstem prtvtlegto.

Innhalt . Von der Donau ; Friedenshvffnung. München ; Bayr . Bericht. Thorn ; Pers . Gesandte .
Paris ; Kaiser ! . Almanach . Londen. Koppenhagen ; Der König von Schweden ist gesund. Konstantinopel ;
Die Russen landen auf Tenedos .

Deutschland .
Von der Donau,vom 8. May .

Nach Privatbörsen aus Wien hieß es dort im Pub¬
likum Frankreich und Rußland hätten die angebote -
ue Vermittlung des österreichischen Hoses nur unter der
Dedingunng angenommen , daß während der Unterhand¬
lungen kein Waffenstillstand cintrete . Indessen hegte
man doch viele Hofnung zu einem glücklichen Resultat
jenes wohlwollenden Anerbietens . Was einige öffentliche
Blätter ncucliichvon ausserordentlichen Kriegsrüstungen
iu der österreichischen Monarchie gemeldet haben , wird in
eben diesen Briefen für ganz » « gegründet erklärt . Die
Truppenbewegungen beschrankten sich auf eine Verstär-
kwig des Ncutralitätskordvns , welcher im gegenwärti¬
gen Augenblick , wo das Kriegstheather beinahe von al¬
len Selben die österreichischen Grenzen umgibt , nöthigcr
als je geworden ist.

München , vom n May .
Eine der hiesigen Zeitungen enthält folgendes über

den Krieg in Norden : „ Napoleon trug seine Waf¬
fen gegen den Norden , und steht dort mit der ganzen
Macht seines Charakters und seines Genies , mit ei
nem Heer , daß an geistiger Kraft , an Gemeinsinn und
Vertraue » aus sich selbst , so wie an Gewandtheit je¬

des Einzelnen , seines gleichen in der Weltgeschichte
nicht findet , und mit den Ungeheuern Hülssmitteln ,
die ihm sein Kaiserreich , seine Bundesgenossen , seine
Schutzstaaten und seine Eroberungen darbiethen . Ihm
gegenüber steht die Macht Alexanders — im Rücken
eine gränzcnlose Landesstrecke , die sie im Fall eines
Unglücks aufopsern kann , ohne die Quelle ihrer Re¬
stauration zu verlieren , und zusammengesetzt aus Sol¬
daten , die Feuer und Tod verachten,' wenn der Feld¬
herr gebicthet , sie zu dulden . Aus diesem Vergleiche
der kolossalen streitenden Machte ziehen wir den trau¬
rigen Schluß ; daß , so sehr die Menschheit auch des
Friedens bedarf , er dennoch mit besvndern Schwierig¬
keiten verbunden ist. Und dcmungeachtet verstärken
sich die Fricdenshoffnungen von verschiednenSeiren . —
Hieraus folgt ein offizieller Bericht von der baierischen
Armee , in welchem cs heißt , daß die Belagerung von
Neisse lebhaft betrieben wird , un-> Kosel nun wieder
eingeschlossen ist , worauf mehrere Züge von Tapfer¬
keit geschildert werden , durch welche sich die bairische
Armee so rühmlich ausgezeichnet hat. Unter andern
heißt es : baß von einem Bataillon vom zkeu Linien -
Jnsanterieregiment Preising ein Detaschemcnt , gerade
durch einen Sumpf mußte , in welchem die Solds -
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ten beynahe mit jedem Schritte bis über das
Knie versanken , um schneller an den Feind
zu kommen. Die Mannschaft suchte mit größ¬
ter Anstrengung dieses Hinderniß zu überwinden ,
obgleich der jenseits gestandene Feind ein heftiges
Feuer machte. Der iZjährige Tambour Xaver Oeschoy
rückte muthig mit vor und schlug den Avancirmarsch .
Als er endlich aus Mangel an Kräfte sich nicht mehr
aus dem Sumvfe , in welchem er fest stak , herausar¬
beiten konnte , und einige Soldaten zurück wollten ,
um ihm herauszuhelsen , ries er ihnen zu : Laßt mich ,
rückt nur vorwärts , ihr könnt mich auch von da hö¬
ren , und schlug ruhig seinen Avancirmarsch fort. Se-
Maj . der König , haben diesem Tambour seines bra '
ven Betragens wegen eine Gratifikation von io Du¬
katen zustellen lassen.

Preusse n .
Thorn , vom 26 April.

In der vorgestrigen Nacht traf der persische Gesandte
von Warschau hier ein und setzte gestern seine Reise
nach dem kaiserl. sranzösis. Hauptquartier weiter fort.
Ungeachtet der Feind von unsermOrte weit entfernt ist,
so wird doch noch die Schanzenarbeit Hieselbst mit der
größten Thätigkeit fortgesetzt. Außer den Schanzen
wird jetzt an einem Graben gearbeitet , welcher , mit
Wasser gefällt , diese Schanzen umgeben wird , und
wodurch die Eroberung derselben erschwert werden
möchte. — Schon mehrere Transporte von Belagerungs¬
geschütz sind von hier auf Fahrzeugen nach Danzig ver¬
schifft worden und noch immer kommen Fuhren , mit
Pulver und Bomben beladen , aus Schlesien hier an.

Frankreich .
Paris , vom 8 May .

Der kaiserl. Almanach , für das Jahr 1807 gicbt
ausser den Notitzcn über die innere Verfassung des
Reichs « . s . w , eine Uibersicht der auswärtigen Mach¬
te. Er beginnt mir -Frankreich. Hierauf folgt Itali¬
en , Neapel , Hetruri

'
en , Rom , Lucca, Holland. Das

deutsche Reich mit den Namen Vraunschwcig , Hessen,
Mecklenburg u . s. w . ist verschwunden. Auf Holland
folgt der rheinisch Bund .

'Der Fürst Primas an der
Spize . Hierauf Beuern , Würtemberg , Sachsen , Ba¬
den , Cleve , Darmstadt , Würzburg , Nassau , Hohen-

zollern , Salm , Mnburg , Aremberg , Leycn , Sach¬
sen - Weimar , Gotha , Meinungen , Hildbnrghansen.
Aus diese folgt Oesterreich , Grosbrittannien , Spanien ,
Nordamerika , Portugall , Preuffen, Nagusa , Rußland,
Schweden , Schweitz , Neufschatel , Türkei , Wallis .
Die 2te Sektion beginnt mit dem Kollegium der Kar-
dinäle- Die zte enthält die Minister der fremden Staa¬
ten. Die 4te die Gesandten am stanz. Hofe und die
stanz . Gesandten auswärts. Damit schließt sich das
erste Kapitel. Das ste Kapitel enthält die Großwürd«
ner und Großoffiziere . Das zte das kaiserl. Haus ,
jenes der Kaiserin und der Prinzen. Das Haus des
Kaisers begreift unter der Abtheilung des Großalmose¬
niers 9 Geistliche. Unter jener des Großkammerherru,
16 Kammerherrn unter diesen 2 Senatoren , zy Pa¬
ge « . Uiberhaupt 168 Personen . Das Haus der Kaise ,
rin.Hier bemerkt man zo vLinesäu pui ^ .DasHaus der
KaiserinMutter hat lyPersonen . Das kaiserl . Militärhaus
besteht aus 1 Brigade Grenadiere zu Fuß und einem
Regiment Füsiliere , einer Brigade -Jäger zu Fuß und
einem Regiment Füsiliere , einem Regiment Grenadie¬
re zu Pferde , einem .Regiment Jäger zu Pferde , ei¬
nem Regiment Dragoner , einem Korps Gendarmen
6 'eUle , einem Bataillone Matrosen , einer . Kompag¬
nie Mameluken , . einer Kompagnie Veteranen und -einer
Kompagnie Veliten zu jedem Kavalleriekorps. Mit
dem kaiserlichen Militärhaus schließt sich dos zte Ka¬
pitel . das 4te begreift den Senat , den Staatsrath ,
das Gesezgebungskorps , das Tribunat , den peinliche«
Oberhof , den Kassatioushof, die Komptalität des Rei¬
ches . Das Zte Kapitel enthält die «Ehrenlegion , den
Orden der eisernen Krone und die Namen der Franzo¬
sen , die den badischen , baicrischen , spanischen , portu¬
giesischen preußischen und würtcmbergischcn Orden tra¬
gen . Das 6te Kapital enthält das Staatssekrctariat
und die Departemente der Minister Das 7te Kapi¬
tel enthält die Organisation des Kultus . Zuerst den
katholischen , hieraus den protestantischen . Das 8te
Capitcl die Militarorganisation . Hier zählt man z
Lieutenants Sr . Majestät , iz Marschälle , 4 Senato¬
ren mit dem Titel Marfchall , 6 Kolonelqenerale , rz r
Divisionsgeneräle und 247 Brigadegeneräle. Die Ar¬
mee besteht in yo Linieninfanterieregimentern und 27
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Regimentern leichter Infanterie . Die Kavallerie in 78
Regimentern , in r Karabinerrcgimcntcrn, 12 Küras¬
sier - zo Dragoner . 24 Jäger - und Husarenregimcntern
Das Vetcranenkorps besteht aus ro Halbbrigaden.
Die Marine in 7 Vi ;eadmirälen 17 Kontrcadmiräleu
und i - 8 Schiffskapitänen u . f. w.

Gestern erhielt man die traurige Nachricht von dem
Tode des holländischen Kronprinzen, Napoleon Karl ,
der den 5 May , um 11 Uhr Nachts , -an den Fol¬
gen einer hitzigen Krankheit , in seinem zten Jahre
gestorben ist.

In einem türkischen Befehl des Großherrn wird dem
ehemaligen Großvezier , Gouverneur von Erzerum ,
unbeschränkte Vollmacht in der ganze? östlichen Türkey
ertheilt . Andere Befehle betreffen die Vertheidigungs-

Anstalten im ganzen türkischen Reiche, das Verbot mit
englischen Maaren irgend einer Art zu handeln , oder
sie zu kaufen , den Beschlag der auf das engl. Eigen¬
thum gelegt , das von allen Engländern in jedem Orte
verfertigt werden soll re .

Der Krieg mit Großbrittannien wird fortdauernd
in Amerika als unvermeidlich angesehen , und man
glaubt , er werde bald ausbrechcn .

Man gibt die Beute an Geld , welche die Englän¬
der zu Montevideo gemacht haben , von 32 Will. Pf.
St . an , obgleich die Einwohner , während der Bela¬
gerung , eine französische Fregatte und Kauonikrbricks
mit Piaster angesüllt und verbrannt hatten.

England .
London , vom 27 April .

Während , nach allen hier angckommnen Berichten
vom festen Lande , Adm . Duckworth wieder durch die
Dardanellen zorückgesegelt ist , und seine Unternehmun¬
gen gegen Konstantinopel aufgcgeben hat , versichern
Briefe aus Gibraltar , daß man in den ersten Tage«
des Merz eine große Zahl Kriegsschiffe zur Verstär¬
kung der Flotte genannten Admirals durch die dortige
Meerenge habe paffiren gesehen . Diese Schiffe haben
viele Munition , besonders viele Zünd - und Brandma -
schincn an Bord , und sollten ohngrfähr gegen den «Z.
Merz Key den Dardanellen ankommcn . Wenn es da¬
her auch wahr ist , daß Adm . Duckworth von seinen
Operationen abgestanden ist , so wäre es doch möglich

daß er, nach Erhaltung einer solchen Verstärkung , die¬
selben wieder vornehme .

Noch immer spricht man , besonders in unfern Jo¬
urnalen , von der großen Expedition , die in unfern
Häven für das feste Land ausgerüstet wird. Es sollen
aufs neue 8 Regimenter dazu bestimmt worden seyn .
Die Ailiirten Großbrittaniens scheinen nicht viel auf
diese Verstärkung zu bauen , und vielleicht thun sie
wohl daran , wenn sie ihre Sachen so einrichten , daß
sie dieselbe entbehren können ; denn wenn man sich end¬
lich einmal auch entschließt , sie abzusenden , so mögte
der Feldzug wohl schon zimmlich weit vorgerückt seyn .
Man scheint in Holland zu glauben , daß diese Expe¬
dition gegen diesen Theil des festen Landes bestimmt
seyn mögte ; eher mögte aber wohl zu fürchten seyn .
daß sie gegen Niemand bestimmt ist.

D ä n « e in a r k.
K oppenhagen , vom 2 Mayi

Nachrichten aus der Gegend von Colberg zufolge ist
diel « Festung bisher noch nicht bombardirt worden . —
Den neuesten Nachrichten aus Malmo zufolge , befan¬
den sich Se. schwedische Mas. in allerhöchstem Wohl -
seyn. Der preußische Lieutenant von Lutadi war da¬
selbst angekommcn . — Die Königin » von Preuffen war
zu Königsberg . Bei Danzig waren noch mehrere frem¬
de Kriegsschiffe angekommen .

T ü r k e y.
Konstantinvpel , vom n Apr.

Am 4. April lief bestätigte Nachricht ein , daß die
Russen saus Tcnedos gelandet , das dortige Fort ge¬
stürmt , und die türk . Besazung niedergemacht hätten ;
am 5 . April lgieng hierauf der Kapudan Pascha mit
feiner ganzen Flotte , die bisher bey den 7 Thürmcn
vor Anker gelegen , nach den Dardanellen unter Segel.
Am Bord befindet sich ein auserlesenes Truppenkorps.
Der 'Kapudan Pascha , ein muthiger und erfahrner
Mann, hat von der Pforte gemeßncn Befehl » die
ruff. Eskadre , bey der sich gegenwärtig nur wenige
engl . Kriegsschiffe befinden sollen , anzugreisen , und
Tenedos wieder zu erobern . Wir sehen also stündlich
der Nachricht von einem Seetreffen entgegen.

Der Grosvezier ist mit feiner zahlreichen Armee von
Dahout Pascha am 7 . April gegen die Donau aus-
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gebrochen ; übermorgen werden ihm die meisten , hier
uns in der Nachbarschaft liegenden Truppen folgen.

Die Pforte hat neuerdings einen Bevollmächtigten ,
der von einem franj. Agenten begleitet wirb , nach
Servicn abgeschickk , um die Einwohner noch einmal
zum Gehorsam aufzufvrder » . Die Nachricht , daß
eine beträchtliche Anzahl Türken in Bosnien und Scr-
vien von den Insurgenten ermordet worden , zeigt sich
leider gegründet . (A . d. Allq . Z .)

Durlach «.Versteigerung. )
""

Di
" '

vdc?schlechNtze
Lbermühie des Jacob Daubmann zu Weingarten , in
einer -rstöckigten Behaußung samt Scheuer , Stallun¬
gen , auch Koch , Gras - und Baumgarten mit Z Mahl-
und einem Gerbgang bestehend , wird den iten Juny

uc . auf dasigem Rathhauß Nachmittags um l
Uhr unter Vorbehalt höchster Lehensherrlichen Natifica-
tion in Steigerung verkauft werden.

Denen Kauflustigen wird anbei weiters eröffnet : Es
habe diese Mühle eine bestimmte Vanngerechtigkcit und
seye eine ErbbcstandMühle von der Art , daß das nutz-
nießiiche Eigcnthum an das nur die zte Generation ,das ist auf des Käufers eheliche Kinder , Enkel und Uhr-
rnkel begeben werde.

Der Erbbeständer hat hiernachst das nöthige Gehölz
jum Erhalt der Mühle mit allen Zugehörden nebst 6
Clastcr Brandholz ohnentgeldlich aus denen Weingartcr
Waldungen zu beziehen und die vrdinaire FrohndBe -
freyung zu genießen , dahingegen ist er schuldig , die
xro c^uarto (lolnreuL eingesührre Schatzung oder den
propvrtionirten MilitairBeitrag zu entrichten dann zur
Grosherzoglichcn Amtskellerey Weingarten jährlich 12
Mltr. Korn und z Kappaunen Bodenzinnß abzuliesern.

Dem Käufer wird die Mühle auf den 1 August die« .
jes Jahrs eingeraumt werden , wo er dann auch den
4ten Theil am Kaufschilling baar , den Rest gber von
da mit 5 prCt . verzinnßlich auf Weihnachten 1807 u .
1808 zu erlegen , gleich bei der Steigerung aber sich
zu legitimiren hat , daß er fürs Ganze inniändische Eau-
sion stellen könne. Verordnet Durlach den 4 May, 807 . Grosherzvgliches Oberamk .

Rastatt . (SchuldknAquitakiou.) Gegen den Bur¬
ger Dionys Merkel von Iffezheim ist die Vermögens-
Untersuchung erkannt worden .

Es werden daher dessen Gläubiger vorgeladen , daß
sie bis Montag den 25 . May dieses Jahrs auf dem
Rathhaus in Iffezheim ihre Forderungen unter Mit - ,
bringung der Beweise eingcben und liquidircn , oder
gewärtigen sollen , damit nicht mehr gehört zu werden.

Rastatt d . 2y . April 1807.
Pforzheim . (SchÄvenLiguidativn .) Der eine

rechtmösige Forderung an den Jakob Ruf , Bauer ,
von Huchenfeld zu formiren hat , wird hiermit aufge¬

fordert , diese bis Mittwoch den 27 . May auf demRathhaus vor dem Comu .issariat zu liquidirc » . Ver¬ordnet Pforzheim b . 27 . April 1807.
Thiengeu . eSchuldcnVqnidattv » .) Die Credt»torcn der in Gauch aeralheiicn Mathias KabisifcheaEycleuthe von Lunteneberg werden hierdurch vorgcla -

dcn , ihre an bicscibe zu machen habende Forderungen,Frcytags den 29. May d . I . um so gemiffer bei dem
amtlichen Comissario im Ochcsn Wirthshaus in Wos-
senweilcr zu liquidiren , als sie ansonst damit nicht mehrwürden angehört werden. Thiengen den zo . April 1807 .

Grvsherzogl. Staabs -Amk.Bischoffsheim am Steg. ( SchuldeuLlquidatton . )
Die Gläubiger des Melchior Möllin , Burgers und
Sailermeisters von Kehl , gegenwärtig zu Doberswüer
wohnhaft, haben auf Mittwoch den 27 . May , in
Groeherzogl . Landschreiberey dahier , ihre Forderun¬
gen sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu dokumen-
tircn , als sie sonst keine Befriedigung aus der vor -
handlmr Masse erhalten würden . Verordner bcy
Groeherzogl . Oberamt Bischoffsheim , den 25 . April
1807.

M a h lberg . ( Tchuldenriguidation . ) Wer an^des
in Vermögcnsuntersuchung gerochene» Bürger und Kie-
fcrmeister Georg Fahrlandcr von Ettcnheim irgend ei¬
ne Anforderung zu machen hat , wird anmit vorgela¬
den , bcy der auf Dienstag den 26 . May d. I . Vor'
mittags y Uhr angestellten Liquidations - und Priori-
tätsVcrhandlung mit den BeweißUrkundcn um so ge¬
wisser vor der Grosberzogl. Stadt und Amtschreibr -
rey >Lilenhc >m sich einzusinden , als im Ausbleibungs -
Fall zu gewärtigen steht - nachher rückgewiescn zu wer¬
de» . Verordnet bey Grvsherzogl. Obcramt Mühl¬
berg den 22 . April 1807.

Röteln . ( SchulNeiiAquidalion . ) Zu den Schttldeu-
Liquidationen nachbcnannter Personen , solien sich alle
biejeniae , welche irgend eine Ansprache an deren Der-
niögensMassen zu machen haben , bey De ' Meldung des
Ausschlusses von diesen Massen , aus umen bestimmte
Tage bcy der Commission in dem Wohnort der Schuld¬
ner einsindcn und ihre Forderungen liquidmen , nemlich :

1 ) Wegen Joh . Jakob Rcinauers in Schallbüch ,
Montag den 1 . Juny 1907.

2 . ) Wegen Joh . Georg Folg in Steinen , .Montag
den 8> Juny d . I .

z .) Wegen des verstorbenen Philipp Jakob Meiers
allda , Dienstag den 9. Juny d. I . und

4 .) Wegen des ledig verstorbenen Mathias Knblcrs
allda , Mittwoch den io . Juny d . I .

Verordnet bey Oberam Nöte !» in Lörrach den 14.
May 1307 .
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